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SCHWENNINGEN
Werner Waidmann, Brühlstra-
ße 83, 80 Jahre. Rosemarie 
Hölle, Hammerstattstraße 21, 
80 Jahre. Rosa Grundner, Gau-
achstraße 5, 95 Jahre. 
WEILERSBACH
Dietmar Weber, Wurstental-
straße 9, 75 Jahre. 

n Wir gratulieren

MARBACH
nDer Sommerhock des Fuß-
ballvereins ist am Sonntag, 6. 
August, 10.30 Uhr, auf dem 
Schulhof der Grundschule.

OBERESCHACH
nDer Grüngutsammelplatz 
am Sportplatz ist mittwochs 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.
nDie Laufgruppe trifft sich 
mittwochs um 18 Uhr und für 
fortgeschrittene und ambitio-
nierte Läufer um 19 Uhr. 
Treffpunkt ist am Wolfsteich 
zwischen Obereschach und 
Mönchweiler.

PFAFFENWEILER
nDer Wertstoffhof in der 
Tannheimer Straße 6 ist heute 
von 17 bis 19 Uhr geöffnet.
nDie Landfrauen Pfaffenwei-
ler-Herzogenweiler laden heu-
te, Mittwoch, zur Hockete am 
Rathaus in Herzogenweiler 
ein. Gerne darf jeder etwas 
Essbares mitbringen. Bei Re-
gen geht es ins Rathaus. Ge-
deck und Gläser sind mitzu-
bringen, Getränke besorgt das 
Vorstandsteam mit. Anmel-
dungen nimmt Susi Schwörer 
entgegen.
nDer Jugendraum ist mitt-
wochs von 16 bis 22 Uhr ge-
öffnet.

RIETHEIM
nDer Herbst-Kleider- und 
Spielzeugbasar ist am Sams-
tag, 23. September, von 9 bis 
12 Uhr in der Turn- und Fest-
halle. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich. Informatione 
finden sich im Internet unter 
www.kleiderbasar-rietheim.de.

TANNHEIM
nDer Jugendtreff für junge 
Leute ab 13 Jahren hat heute 
von 16 bis 21 Uhr geöffnet.
nDer Jugendraum ist heute 
von 15 bis 17 Uhr für Zehn- 
bis 14-Jährige geöffnet.
nDie katholische Bücherei ist 
heute von 16 bis 19 Uhr ge-
öffnet.

WEIGHEIM
nDer Grüngutsammelplatz 
am Sportplatz ist mittwochs 
von 16 bis 18 Uhr geöffnet.

n Stadtbezirke

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112
Malteser: 07721/2 22 22
Ärztlicher Notdienst: 116 117*
Zahnärztlicher Notdienst: 
01803/22 25 55 65*
Notarzt: 112
Gift-Notruf: 0761/1 92 40
Krankentransport: 1 92 22
Notruf Tier-Ambulanz: 
07732/94 11 64 (24 Stunden, 
Mobil: 0160/5 18 77 15)
Gas (Tuningen): 
07721/40 50 44 44
Strom, Gas, Wasser: 
07721/40 50 44 44
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis: 0180/6 07 46 11* 
(Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen, Kli-
nikstraße 11, 19 bis 21 Uhr, 
ohne Anmeldung)

APOTHEKEN
Delta-Apotheke Villingen: 
Am Riettor 4, 07721/5 61 96
Markt-Apotheke Trossingen: 
Rudolf-Maschke-Platz 7, 
07425/9 52 40 14
Luz'sche Stadt Apotheke Tri-
berg: Hauptstraße 61, 
07722/45 37

*Festnetzpreis 0,14 €/Min., Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

n Im Notfall

Das Tenniscamp des TC Weilersbach war
ein voller Erfolg. Der positive Trend der 
Vorjahre setzte sich fort: 20 tennisbegeis-
terte Kinder und Jugendliche zwischen fünf
und 15 Jahren trainierten eifrig auf der An-
lage des TC Weilersbach. Drei Tage lang bo-
ten Trainer Claus Fischer und seine Co-Trai-

ner Technik- und Konditionstraining für
Anfänger und Fortgeschrittene. Zum Ab-
schluss gab es ein Turnier, bei dem die neu
erworbenen Tenniskünste unter Beweis ge-
stellt werden konnten und sich die Kinder
und Jugendlichen in drei Altersklassen sehr
spannende Matches lieferten. Stolz präsen-

tierten alle Teilnehmer ihre Pokale, Medail-
len und Urkunden. Ein weiteres Tennis-
camps steht von Montag, 21. August, bis
Mittwoch, 23. August, auf der Anlage des
TC Weilersbach an. Anmeldungen sind
noch möglich unter der Telefonnummer
0151/59224337. Foto: Preuß

Teilnehmer des Tenniscamps freuen sich über Pokale und Urkunden

Von Elefantenfüßen, Motten 
und Löwenzähnen im Hafner- 
und Gerberviertel ist bei einer 
spannenden Abendführung 
der Wirtschaft und Tourismus 
Villingen-Schwenningen 
GmbH (WTVS) am Freitag, 4. 
August, zu erfahren.

Villingen-Schwenningen. Mit
diesem kleinen Rundgang von
ungefähr 90 Minuten beglei-
tet die Stadtführerin Carla
Gramberg zu Besonderheiten
der alten Stadt Villingen. Sie
zeigt den Teilnehmern spe-
zielle Orte und Häuser, die
aus der Vergangenheit erzäh-
len und die Gegenwart erläu-
tern. Dabei treffen die Teil-
nehmer auf Elefantenfüße,
Motten und Löwenzähne mit-
ten in der historischen Innen-
stadt Villingens. Nach den be-
kannten Führungen von Carla
Gramberg durch das Rietvier-
tel, das Münsterviertel oder
zu den historischen Frauen-
persönlichkeiten möchte sie
die Teilnehmer vom Osian-
derplatz aus auf Umwegen in
das Hafner- und Gerberviertel
auf Entdeckungsreise mitneh-
men. Treffpunkt ist um 18 Uhr
vor dem Franziskaner Kultur-
zentrum. Die Führung dauert
rund 90 Minuten, die Kosten
leigen bei sieben Euro pro Per-
son. Eine Anmeldung und Re-
servierung bei der WTVS
unter Telefon 07721/82 23 40,
Fax 82 23 47 oder E-Mail tou-
rist-info@villingen-schwen-
ningen.de ist erforderlich. 

Auf den Spuren 
von Motten und 
Elefantenfüßen 

n Von Ursula Kaletta

VS-Rietheim. Wenn der Riet-
heimer Sportverein sein drei-
tägiges Sommerfest feiert,
scheint das ganze Dorf auf
den Beinen zu sein. Bei bester
Stimmung gab es ein ganzes
Wochenende lang spannende
Fußballbegegnungen.

Am letzten Tag des Festes
stand ein Spielnachmittag auf
dem Programm, und das
»Spiel ohne Grenzen« bildete
den Abschluss. Dieses lustige
Spektakel ging bereits in die
16. Runde. Das Publikum und
die teilnehmenden Mann-
schaften waren gespannt, was
sich die beiden Initiatoren,
Kurt Schuhmacher und Tho-
mas Kornhaas, für die jüngste
Auflage hatten einfallen las-
sen. Bisher wurde immer et-
was Neues geboten, Wieder-
holungen gab es noch nie.
Wichtig ist den beiden Ma-
chern, dass für die notwendi-
gen Materialien und selbst
gemachten Geräte für das
Spiel keine großen Summen
ausgegeben werden. »Sonst
müssten wir Startgelder ver-
langen, dass wollen wir nicht,
denn es soll Spiel und Spaß
bleiben«, erklärten sie.

Acht Mannschaften, da-

runter zwei reine Damen-
mannschaften, standen in die-
sem Jahr in den Startlöchern,
um eifrig Punkte zu sammeln.
Nach einer Begrüßung und
einer kurzen Einführung
durch Thomas Kornhaas ging
es dann zur Sache. Jede Men-
ge Zuschauer umsäumten das
Spielfeld, um ihre Favoriten
anzufeuern. Beim ersten Spiel
mussten zwei zusammenge-
bundene Tennisbälle auf
einen Balken geworfen wer-
den, der in Felder mit Punkt-
zahlen eingeteilt war.

Das zweite Spiel war eine

Idee von Kurt Schuhmacher.
»Ist mir während der Arbeit
eingefallen«, erzählte er la-
chend. Es sah einfacher aus,
als es war. Die Akteure muss-
ten einen Tennisball auf zwei
Meter hohen Kunststoffroh-
ren mit Hilfe einer Metallstan-
ge in ein nächstes, ebenso ho-
hes Kunststoffrohr hinein be-
fördern. Um hinzugelangen,
mussten viele Hindernisse be-
wältigt werden. Manchen ge-
lang es auf Anhieb, bei ande-
ren hieß es »schade, knapp da-
neben«. Tischtennisbälle ka-
men beim dritten Spiel zum

Einsatz, die mit viel Finger-
spitzengefühl von einem Be-
cher in den anderen transpor-
tiert werden mussten.

An Eierlauf erinnerte die
nächste Station. Der Lauf je-
doch war erschwert, weil die
Tischtennisbälle auf Löffeln
getragen werden mussten, die
wiederum an über zwei Meter
langen Stäben befestigt wa-
ren. Zu guter Letzt kam wie
immer das nasse Element mit
ins Spiel. Die Teilnehmer
mussten Eimer mit Wasser
füllen, die auf dem Kopf zum
nächsten Spieler getragen
wurden, der ebenfalls einen
Eimer auf dem Kopf trug, in
den das Wasser ohne Hilfe
der Hände hineingeschüttet
wurde. Was die Spieler zu-
nächst nicht wussten, aber
bald bemerkten, war, dass die
beiden Spielmacher heimlich
Löcher in die Eimer gebohrt
hatten. Um dem Mitspieler so
viel Wasser wie möglich zu
übergeben, mussten sie sich
daher ganz schön sputen.

Am Ende waren alle
Teilnehmer nass, was bei den
sommerlichen Temperaturen
aber nichts ausmachte. Sie
hatten also wieder ihren Spaß
und ebenso das applaudieren-
de Publikum. 

Geschick und Tempo gefragt
Sommerfest | Acht Teams messen sich bei Spiel ohne Grenzen des Rietheimer Sportvereins

Das war beim Spiel ohne Grenzen gar nicht so leicht: Bälle von
einem Roher ins andere zu befördern. Foto: Ursula Kaletta

Villingen-Schwenningen. Der
Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei ist am Samstag,
5. August, zwischen 9 und 12
Uhr mit dem Stadtverband
der CDU in Villingen in der
Rietstraße 10 vor dem Juwe-
lier Grießhaber an einem In-
formationsstand anzutreffen.
Er bilanziert seine Arbeit im
Bundestag und gibt einen
Ausblick auf die Vorstellun-
gen der CDU für Deutschland
nach der Bundestagswahl am
24. September. Frei und die
CDU freuen sich auf interes-
sante und anregende Gesprä-
che. Ebenfalls am Samstag, 5.
August, ab 17 Uhr sucht Frei
mit Mitgliedern des Stadtver-
bands beim Haustürwahl-
kampf das persönliche Ge-
spräch zu aktuellen politi-
schen Themen mit den Men-
schen in der südlichen
Villinger Innenstadt. Bereits
am Donnerstag, 3. August,
gibt es ab 13 Uhr einen Haus-
türwahlkampf des Abgeord-
neten im Villinger Westen. 

Thorsten Frei 
zieht Bilanz 

Villingen-Schwenningen. Das
Schwarzwald-Baar-Center bie-
tet den kleinen Besuchern
auch dieses Jahr wieder ein
spannendes Ferienprogramm
an: »1000 und eine Nacht«
heißt es von Samstag 5. Au-
gust, bis Samstag, 12. August,
jeweils von 12 bis 18 Uhr. 

Jungen und Mädchen sind
willkommen, mit der Karawa-
ne in das geheimnisvolle Mor-
genland zu ziehen. In einer
märchenhaften Kulisse kön-
nen sie sich im Orient-Look
schminken lassen und unter
professioneller Anleitung die
notwendigen Accessoires und
Ausstattung basteln, um sich
in einen mächtigen Sultan
oder eine geheimnisvolle Ha-
remsdame zu verwandeln.
Aber auch über die vielen

exotischen und unwiderstehli-
chen Düften des Morgenlan-
des kann der Nachwuchs eini-
ges erfahren. Ob Kardamom,
Safran, Koriander, Anis oder
ein anderes Gewürz, jeder
kann sein Lieblingskraut
selbst anpflanzen oder in der
Orientküche eigene Teemi-
schung herstellen und sich
von dem kulinarischen Duft-
erlebnissen aus 1001 Nacht
inspirieren lassen. Für alle,
die den einzigartige Zauber
des Orient kennenlernen
möchten, gibt es einen Zau-
ber-Workshop.

Bei der magischen Reise ins
Morgenland gibt es am Sams-
tag, 5. August, eine Bastel-
stunde unter dem Motto »Das
schnellste Kamel der Welt«.
Am Montag, 7. August, kön-

nen alle ihr exotisches Lieb-
lingskraut in einem Täsch-
chen anpflanzen. Am Diens-
tag, 8. August, besteht die
Möglichkeit, orientalische Pa-
racord-Armbänder selbst zu
knüpfen. Eine magische Reise
ins Morgenland lockt am Mitt-
woch, 9. August. Zauberlehr-
linge bildet ein Workshop am
Donnerstag, 10. August, aus.
»Wüste macht durstig« heißt
es beim Gestalten von Trink-
flaschen am Freitag 11. Au-
gust. Und zum Abschluss am
Samstag 12. August, steht
kunterbuntes orientalisches
Basteln auf dem Programm.

Die Kinder können ja nach
Belieben kommen und gehen.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die einzelnen Ak-
tionen sind kostenfrei. 

Es geht auf Reise ins Morgenland
Ferienprogramm | Aktivitäten im Schwarzwald-Baar-Center 

Auf eine Reise in den Orient nimmt das Schwarzwald-Baar-
Center die Kinder beim Ferienprogramm mit. Foto: Günter


